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pariser Brief.
) - ( Paris , den 10 . Juni .

In der Weltausstellung ist man bei den letzten Ein¬
weihungen angekommen . Der Sonnabend brachte deren drei .
Die wichtigste davon war die von Transvaal . Die bra

_
Ge¬

bäude , welche die südafrikanische Republik beim Trocadero errichtet
hat , waren zwar früher fertig , als alle anderen Kolonialba -uten ,
aber die Zusendung der Ausstellungsgegenstände wurde infolge der
unglücklichen Wendung des Krieges außerordentlich verzögert . Da¬
her konnte die Einweihung erft am 9 . Juni stattsmden . Das
Hauptgebäude ist ein eleganter Pavillon aus weißem Stuck im Stile
der flandrischen Renaiffance . Beim Betreten fällt eine unförmliche
kleine Kanone zuerst in die Augen , die aus dem Museum von Prä -
toria stammt , wo sie als Glanzstück aufbewahrt wird . Ein ein¬
heimischer Schmied verfertigte sie im Jahre 1880 aus Radreifen und
ste leistete guie Dienste bei Majuba -Hill . Daneben steht eine Nach¬
bildung der großen Ochsenwagen , welche die Buren bei dem großen
Treck nach Transvaal benutzten . Auf einem Tische bemerkte man
ein Bouquet , das eine Gruppe französischer Arbeiter den Buren
gewidmet hat . Eine ganze Wand wird von der Darstellung der
internationalen Explosivstoff -Fabrik von Modderfontein einge¬
nommen . In der Galerie , die den ersten Stock bildet sind minera¬
logische , botanische und zoologifcheSammlüngen vereinigt, , die ebenso
sehr wie die vorhandenen Abbildungen und statistischen Tabellen der
Schulen zeigen , daß in Transvaal sowohl für die Volksbildung
als für die wissenschaftliche Forschung gesorgt wird . Neben dem
Hauptgebäude haben die wichtigsten Minengesellschasten eine große
Goldwaschmaschine ausgestellt , die mit furchtbarem Geräusch arbeitet ,
und bereit Erzeugniß in einen anderen Raum geführt wird , wo die
Amalgamierung und Ausscheidung stattfindet . Diese Maschine ist
Natürlich nicht ein Produkt der Buren , sondern der Engländer , wie
auch der Firmenname Fraser und Chalmers kund thüt . Klein
und unscheinbar steht daneben das ländliche Wohnhaus des Buren
hinter dem Pavillon . Das Haus ist aus massiven rothen Steinen
und Cement zufammengefügt und mit Stroh gedeckt. Den Boden
bildet fefigetretener Torf . Der einzige werthdolle Gegenstand der
einfachen Hütte ist eine alte holländische Bibel mit Eisenbeschlag .
Den Franzosen gefiel es sehr , an einer Wand ein einfaches Bild des
Generals de Billebois -Marmil mit Trauerflor zu finden . Eine
Einweihungsfeier mit Bewirthung wurde absichtlich unterlassen ,
aber die zur Eröffnung eingeladenen Gäste wurden aufgefovdert ,
ihren Romen in ein Album zu schreiben .

Am gleichen Tage wurde auch der P r e ß -P a v i l l o n , der
etwas unscheinbar aber recht gefällig hinter dem großen Pakaste
Mexikos steht , eingeweiht . Zu ebener Erde enthält er ein bequemes
Arbeitszimmer mit Telephon und eigenem Postbureau . Oben be¬
findet sich ein geräumiger Versammlungssaal . Zwei große Glas¬
gemälde im Treppenhause und die glückliche Verwendung des
Pfauenfedermotivs am Außenbäu gereichen dem Pavillon zum
großen Schmucke . Der Akademiker Msziöres empfing als Vice -
präftdent des Pariser Preßverbandes den Handelsminister Millerand
in Gegenwart des Ackerbauministers Dupuy , des Präsidenten jenes
Verbandes . Millerand antwortete in launiger Weise , da er Jour¬
nalist von gestern uttd morgen , und nur Minister von

'
heute sei ,

dürfe er sich nicht erlauben , den Preßberuf selbst zu loben .
Die dritte Einweihung des Tages war die des Frauen -

Palastes auf dem Marsfelde , die stärker besucht war , als die
beiden anderen zusammen . Gegen dreitausend Personen waren der
Einladung gefolgt , welche Frau P ^ gard als Begründerin des
Frauenpalastes erlassen hatte . Das ziemlich große Gebäude zeichnet
sich weniger durch Originalität , als durch vornehme Eleganz im
Aeußeren und Inneren aus . Der Hauptzweck dieses Palastes ist ,
den die Ausstellung besuchenden Damen einen Ruhepunkt zu ge¬
währen - Mehrere Salons find der Konversation , der Lektüre und
der Toilette gewidmet . Unter diesen Räumen des Hochparterres
befindet sich eine große und interessante Ausstellung weiblicher
Handarbeiten , und «darüber eine Galerie von Werken französischer
Maler - und Bildhauerinnen . Sogar ein kleines Theater befindet
sich im Frauenpalaste . Auch für Kinder werden im Frauenpalast
Vorstellungen gegeben , und es sind genug erprobte Wärterinnen
vorhanden , daß die besorgtesten Mütter ihre Kleinen dort lassen
können , um unterdessen die übrigen Theile der Ausstellung zu be-
fichtigen ._

BadifcheCljiottik .
bn Keideltng , 11 . Juni . Geheimer Rath Professor Willy

Kühne ist heute Nacht gestorben . Kühne war Direktor des physio¬
logischen Instituts , seit 1871 in Heidelberg .

□ Bühl , 10 . Juni . Das 6 . Gaufest des Ortenau -Oosgau -
Sängerbundes fand heute , von prächtigstem Wetter begünstigt , in
unseren , Mauern statt . Am Samstag verkündete Böllerschießen
und Zapfenstreich den Beginn der Festlichkeit , welche mit einem
Bankett im Gartensaale der Restauration Hemmerle eingeleitet
wurde . Am Festtage selbst schallte der musikalische Weckruf vom
Rathhausthurme und nach dem Empfang der mit den Frühzügen
eintreffendcn Festgäste begann um 9 Uhr das Wettgesangskonzert
rm Friedrichsbau , an welchem 18 Vereine theilnahmen . 11 Uhr
musikalischer Frühschoppen auf dem Festplatze ; 12 Uhr Hauptprobe
für die Gesammtchöre auf dem Festplatze ; l2 1/ 2 Uhr Festessen im
Friedrichsbau . 3 Uhr begann von der Bahnhof -Straße aus der
Festzug mit 2 Kapellen und ca . 30 Vereinen , darunter der Alten -
heimer Männergesangverein in schmucker Hanauertracht durch die
geschmückten Straßen der Stadt . Auf dem Festplatz fand die Be¬
grüßung der Gäste durch den Ehrenpräsidenten , Herrn Bürgermeister

Karlsruhe , Dienstag de» 12 . Juni 1900 .

Fraaß -Bühl statt . Die schwungvolle Festrede hielt Herr Landtags¬
abgeordneter G e p p e r t -Bühl . Musikstücke und Gesammtchöre
trugen zur Unterhaltung des zahlreichen Publikums bei . Abends
6 Uhr folgte die Preisverkündigung im Friedrichsbau , wobei
der Sängerbund Hohenbaden 2 Chöre vortrug , mit welchen er beim
internationalen Gesangswettstreit im September 1896 in Frarik -
surt a . M . den 1 . Preis errang . Ein gut besuchtes Festbankett im
Friedrichsbau schloß die nach jeder Richtung hin schön verlaufene
Festlichkeit , mit welcher der Ortenau -Oosgvu -Sängerbund , welcher
nahezu 1000 Sänger in 34 Vereinen zählt , mit Stolz zurückblicken
kann

Agenthum und Verla » von
Thiergarten .

Verantwortlich

6 den politischen, unter-
enden und lokalen Theik
i . V . : E . Conrad ,

für den Anzeigen -Theil
A . RiuderSpacher ,

simmtlich in Karlsruhe .

»tototiouSdrrur .

Notariell - egt. Aussage
vom 9. März 1900 :

27,052ExPl
In Karlsruhe und Um¬

gebung über

15000
Abonnenten .

Telephon -Rr . sä . 19 . Jahrgang .

Das Dienstjnbilättm des Oberbürgermeisters
Schnetzler .

IV . *1 * Karlsruhe , 11 . Juni .
Per Dank des Küervürgermeister » .

Ueber die Rede des Herrn Oberbürgermeisters Schnetzler auf
dem Festbankett in der Festhalle am Samstag Abend ist uns nach Schluß
unserer heutigen Mittagsausgabe der stenographische Bericht zugegangen ,
den wir zur Vervollständigung unseres vorläufigen Berichtes in Nach¬
stehendem folgen lassen:

Herr Schnetzler weist darauf hin , daß er schon in diesem Saale zu
verschiedenartig großen Versammlungen gesprochen habe , daß er aber noch
nie mit solcher Bangigkeit zur Rednertribüne getreten sei , mit einem
solchen Gefühl des Unvermögens , das auszudrücken , was ihn bewege und
was er gerne ausdrücken möchte. Ein ganzer Strom freundlicher und
wohlwollender Gesinnungen sei über ihn hingegangen und er könne sich
nicht einreden , daß er so viel Güte verdient habe . (Widerspruch .) Es
sei ihm ganz unmöglich , hier allen denjenigen Korporationen , Vereinen
und einzelnen Personen zu danken die ihm die freundliche Aufmerksam¬
keit erwiesen hätten , seines Dienstjubiläums zu gedenken. Er könne
jedoch nicht umhin hervorzuheben , wie sehr ihn der gnädige Glückwunsch
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs rm tiefsten Herzen bewegt
habe . Der Groß Herzog sei chm immer ein gnädiger Fürst ge¬
wesen, er habe auch stets großes Wohlwollen für die Stadt Karlsruhe an
den Tag gelegt, und diese verdanke ihren erfreulichen Aufschwung nicht
zum geringsten Theil seiner weisen Regierung . Der Redner theilt ferner
mit . daß er auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzogin
beglückwünscht worden sei, deren umsaffende bedeutungsvoll « Wirksam¬
keit auf allen Gebieten der Wohlthätrgkeit und der Nächstenliebe (lebhafter
Beifall ) , niemand mehr zu beurcheilen in der Lage sei , als der Ober¬
bürgermeister der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . Ferner dankt
Redner für die Glückwünsche Ihrer Kaiser ! . Hoheit der Prinzessin
Wilhelm und Seiner Großh . Hoheit des Prinzen Karl . Schwere
Sorgen hätten letzteren in den vergangenen Monaten heimgcsucht durch
dir Erkrankung seiner Gemahlin . Zur großen Freude der Einwohner¬
schaft seien nun diese schweren Sorgen gelben , und gewiß wünschten

alle Karlsruher gleich innig mit dem Oberbürgermeister , daß sie niemals
mehr in dem fürstlichen Heim Seiner Großh . Hvheit einziehen möchten .'
(Lebhafter Beifall .) Der Oberbürgermeister gedenkt ferner der Glück¬
wünsche des Stadtraths und des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬
verordneten und hebt hervor , wie in diesen Kollegien ein einheitlicher ,
lediglich auf die Sache gerichteter Geist herrsche , und wie trotz vieler Mein¬
ungsverschiedenheiten , die im Einzelnen zutage treten , doch immer ein Weg
zur Einigung gefunden werde, und dabei persönliche Verstimmungen oder
gar Streitigkeiten überhaupt nie cintreten . Aus den Glückwünschen und
der Anwesenheit des Herrn Staatsministers Dr . N o k k, der Herren
Minister v. Brauer , Dr . E i s e n l o h r und Buchenberger ,
sowie aus . den Glückwünschen zahlreicher hoher Staatsbehörden schließt
Redner auf das bestehende gute Einvernehmen zwischen der Großh .
Staatsregierung und der Gemeindeverwaltung , dessen Erhaltung ihm als
eine -der wichtigsten Amtspflichten erscheine. Auch das Berhältniß zur
Militärverwaltung sei immer ein freundliches gewesen . Redner dankt
insbesondere dem kommandirenden General v . Bülow für die An¬
wesenheit beim heutigen Feste, die für ihn (Redner ) in hohem Maße
ehrend sei. Mit besonderem Stolze müsse er mittheilen , daß ihn der M i-
litär verein zum Ehrenmitgliede ernannt habe . Im Hin¬
blick auf die Glückwünsche und die Anwesenheit der Vertreter der K i r -
ch e n g e m e i n d e n der verschiedenen Konfessionen bemerkt Red¬
ner , es bestätige diese erfreuliche Erscheinung die Richtigkeit des von der
Karlsruher Gemeindeverwaltung stets befolgten Grundsatzes , daß auf kon¬
fessionellem Gebiete die Gemeinde ein gleich gerechtes Wohlwollen allen den
verschiedenen Konfessionen entgegenbringen müsse. (Beifall .) Der Redner
dankt den Vertretern seiner Kollegen in den Städten der
Städteordnung und den Nachbar st ädien sowie der
freiwilligen Feuerwehr für die ihm zugewendete hohe Ehr¬
ung . Auch die B L r g e r v e r e i n e der verschiedenen Stadttheile hätten
seiner freundlich gedacht. Bei Entstehen dieser Vereine habe man befürch¬
tet . daß sich ein übermäßiger Staditheil -Patriotismus zum Schaden des
Ganzen darin entwickeln könne (Heiterkeit) , dies sei aber keineswegs ein¬
getreten . noch nie sei von den Vertretungen dieser Vereine bei der Ge¬
meindeverwaltung etwas Unangenehmes verlangt worden . Dagegen

müsse die Gemeindeverwaltung - dankbar anerkennen , daß sie durch die
Bürgervereine auf manche Mißstände aufmerksam gemacht worden sei, die
sie dann auch gerne beseitigt habe. (Beifall .) Weiter gedenkt der Redner
der Ehrung , die ihm der „ L i ed er kr an z

" und der Bad . Sänger¬
bund gemacht, ferner die vereinigten Männergesangvereine
durch ihre Mitwirkung beim heutigen Feste. Er gedenkt endlich der Glück¬
wünsche einer großen Anzahl von Vereinen , die er nicht alle aufzählen
könne, so des Gewcrbcvereins , der Kun st genossen schaft ,
des Künstlerbundes , des Kunstgewerbevereins ,
des Schwarzwald Vereins , des Thierschutzver¬
eins usw . usw.

Im Tiefsten ist Redner dadurch bewegt, daß sich an der heu¬
tigen Feier nicht nur seine politischen Gesinnungs¬
genossen , sondern auch Angehörige anderer Par¬
teien betheiligt hätten . Er sei früher auch im politischen
Kampfe gestanden und habe darin nach Kräften zugehauen . (Heiterkeit .)
Man habe ihm vorgeworfen , daß er dies in höherem Maße und rücksichts¬
loser gethan habe , als es sich für einen Gemeindevorstand zieme. Er wolle
hierüber als jjber eine eigene Sache nicht urtheilen (Heiterkeit ) , das könne
er aber sägen, «daß ein« ausgleichmde Gerechtigkeit in der Welt herrsche .

und daß er die Schläge , die er ausgetheilt , jeweils prompt und mit mehr
als den landesüblichen Zinsen wieder zurück erhalten habe . (Stürmische
Heiterkeit .) Mit der nämlichen Sicherheit könne er aber auch sagen , daß
er ein Parteiregiment welcher Art es immer nur sein möge , in einer
Gemeindeverwaltung für ein großes Unglück ansehe (Zustimmung ) , und
daß er in völliger Uobereinstrmmung mit allen seinen Kollegen der Mein¬
ung sei, daß bei der Leitung einer Gemeinde Gerechtigkeit gegen die Ange¬
hörigen aller Parteien obwalten müsse. (Beifall .) Der Herr Stadtver¬
ordnete Professor Dr . Goldschmit habe mit glänzender Bercdtsam -

keit rin Bild von ihm entworfen in dem er sich ganz großartig vor -
gckommen sei . Er wisse aber , daß die hellen Farben , mit denen dieses
Bild gemalt worden sei, von dem frcuMichm , gütigen Wohlwollen ge¬
geben sei, daß ihm der Herr Obmann des geschaftsleitenden Vorstandes
der Stadtverordneten jeder Zeit erwiesen habe. Er betrachte deswegen
das von Herrn Goldschmit gezeichnete Bild nicht als ein Porträt seiner
wirklichen Persönlichkeit , sondern als ein Idealbild , dem er gerne thun -
lichst ähnlich sein wolle, aber auch niemals ganz ähnlich sein könne.

Wenn er auf die letzten 28 Jahre seiner Wirksamkeit zurückschaue ,
io müsse er staunen über die vielen Veränderungen die in ihm selbst und
in seiner Umgebung vor sich gegangen seien. Es sei gewiß schön, an der
Spitze einer emporstrebenden Gemeinde zu stehen und in so hohem Maße
geehrt zu werden , wr« cs bei ihm heute der Fall sei, aber jung sein , das
sei auch schön und vielleicht sogar noch schöner gewesen. In unserem
Gemeindewesen seien zahlreiche und wichtige Veränderungen vor sich ge¬
gangen , eine ganz großartige und hoch erfreulich« Entwickelung habe sich
hier abgespielt . Schon äußerlich dränge sich dies auch der oberflächlichen
Betrachtung auf . Die Einwohnerzahl der Stadt habe sich in den letzten
25 Jahren mtbr als verdoppelt , die Steuerkapitalien (Heiterkeit ) sind in
noch größerer Progression gewachsen, das Straßennetz 'ist über weite Ge¬
filde , wo früher Feld und Wald und Wiese waren , fortgesponnen worden .
An der Stelle ungezählter niedriger Hütten und Häuschen , wie sie in
Alt -Karlsruhe üblich gewesen, sind palastartige Neubauten erstanden und
geben Zeugniß von zunehmendem Wohlstände , durch die Hauptverkehrs¬
adern der Stadt , die einst wegen ihrer unerbitterlichen Langweile weithin
berühmt waren (Heiterkeit ) , fluthet jetzt unablässig ein gewaltiger Strom
von Menschen auf und nieder und nur in ganz entlegenen idyllischen
Winkeln getraut sich noch das von dem Herrn Vorredner erwähnt « Gras ,
zwischen Pflastersteinen zum berechtigten Aergerniß des städtischen Tief¬
bauamtes emporzuketmen (Heiterkeit) . Vor 25 Jahren ist der sonntäg¬
liche Vergnügungsverkehr mit den Nachbarorten noch hinreichend durch
kaum 2 Dutzend Exemplare eines Fuhrwerks vermittelt worden , welchem
die poetische Bezeichnung „ Rübenchaise " beigelegt war (Heiterkeit ) , und
das dem Menschen, der sich ihm muthvoll anvertraute , eine Erschütterung
war , wie sie jetzt nur noch in den mediko-mechanischen Instituten der
Herren Zahn und Lembk« durch besonders erfundene komplizirte Maschinen
künstlich und mit großen Kosten hervorgebracht werden können (Große
Heiterkeit .) Man glaubt , diese Zustände geträumt zu haben , wenn man
sieht, wie heute die zahllosen elektrischen und Dampfzüge überfüllt sind
und dem Derkehrsbedürfniß kaum genügen können.

Aber nicht nur das Bild des äußeren Lebens und Treibens in der
Stadt , nicht nur das Bild einer sinnfälligen Erscheinung hat sich ge¬ändert , es sind auch auf geistigem Gebiete tiefgründende Umwandlungen
vor sich gegangen . Als der Redner vor 25 Jahren zum Bürgermeister
gewählt wurde , da war die Bevölkerung auch hier in Karlsruhe noch aus¬
schließlich von den großen Eindrücken beherrscht, welche das herrliche Werk
der nationalen Einigung hervorgerufen hatte . Eine feierliche Feststimm¬
ung erfüllte die Gemüther und es schien , daß nach Verwirklichung des
politischen Ideals der Zeit , nach Aufrichtung des Deutschen Reiches , eine
dauernde Freuden - und Friedensära dem Vaterlande erblühen wolle . Da
hat sich aber bald gezeigt , daß auch auf den ruhmvollen Lorbeeren einem
aufstrebenden Volke nur kurze Ruhe vergönnt ist , .und daß hinter jedem er¬
reichten Ziele immer wieder ein anderes lockt und die höchste Anspannung
der Kräfte erfordert . (Beifall .) So ist nun nach Lösung des nationalen
Problems das soziale in den Vordergrund getreten und bewegt noch heute
vor allen anderen Fragen unser öffentliches Leben. In heftigen Stürmen
und verderbendrohenden Wettern hat sich die neue Bewegung gellend ge¬
macht . aber wir brauchen unS nicht vor ihr zu fürchten , denn ich glaub -,daß über den Wirrnissen und Kämpfen der Gegenwart bei uns in Deutsch¬
land sich in immer stolzerer Höhe und festerer Sicherheit «in Bau sozialer
Versöhnung und Gerechtigkeit erheben wird . (Lebhafte Zustimmung .)
In diesem Bau haben auch wir in der Gemeinde noch manche schwierige
Arbeit zu verrichten . Mit Freuden wollen wir sie unternehmen und fort¬
führen , und nicht dabei vergessen , daß sie nur unter dem Schutze eines
starken Vaterlandes und einer unerschütterlichen gesetzlichen Ordnung ge¬
lingen kann . (Lebhafter Beifall .)

Noch in einer anderen Beziehung hat sich eine wesentliche Aenderungdes hiesigen öffentlichen Lebens vollzogen. Vor 25 Jahren herrschten in
Karlsruhe noch kleinbürgerliche V - chältnisse und eine große Abneigung
gegen jedes Unternehmen , mit welchem irgend ein Risiko verknüpft war .Die hochverdienten Amtsvorgänger Malsch und Lauter — besonders
auch der letztere — hatten oft ihre ganze Kraft aufzubieten , um diese
ängstliche Vorsicht zu überwinden . Heute aber hat man in den weitesten
Kreisen erkannt , daß Sparsamkeit doch nicht immer die klügste Wirth -
sckaftlichkeit bedeutet . Unternehmungslust und Wagemuth ist bei der
Bürgerschaft eingetreten und der Oberbürgermeister braucht die Lokomo¬
tive nicht mehr so kräftig zu Heizen, sondern er muß im Gegentheil zu¬weilen auch die Bremse handhaben , damit der Zug nicht in allzu raschen
Gang geräth . (Heiterkeit.) Mit froher Zuversicht sicht der Redner in¬
dessen der zukünftigen Entwickelung unseres Gemeinwesens entgegen .
Wenn es ihm noch vergönnt sein wird , unterstützt von den trefflichenMännern , die ihm in ehrenamtlicher Mission zur Seite gestellt sind , und
unterstützt von der tüchtigen und pflichtgetreuen Beamtenschaft auf welchedie Stadt wahrhaft stolz sein könne , noch einige Zeit an dieser Ent¬
wickelung mitzuarbeiten , so wolle er gewiß nicht versäumen , an der über¬
großen Dankesschuld , die ihm in diesen Tagen aufgeladen sei , heimzu -" ahlen , was ihm nur irgend möglich . Ganz tilgen könne er diese Schuld
reilich niemals . Der Redner schließt mit den Worten : „Jetzt aber lassenSie mich di - Dankesgefühlc . die mich bewegen , und für die ich einen ge¬

nügenden Ausdruck doch nicht zu finden vermag , in den Ruf zufammen -
fassen , in den Sie auch selber freudig mit cinstimmcn werden in den Ruf :
Karlsruhe , unsere liebe Heimathstadt , sie wachse und gedeihe tüchtiger
Bürgcrsinn , Freiheitsliebt . Treue und Gesetzlichkeit mögen hier in aller
Zukunft walten ! Karlsruhe hoch !"

Ein gewaltiger , langanhaltender , jubelnder Beifall durchbrauste nach
den Hochrufen die Halle.

n



- Sette 2._ _'
Versammlung - er Zimmermeister Süd-

deutschlands .
A Heidelberg , 10 . Juni .

Die Zilnuiermeister Süddeutschlands waren auf Einladung badischer
« erufsgenossen heute hier im Saale der „Harmonie " zu einer Versamm¬
lung zusamwengekommen um über die Gründung einer einheit¬
lichen Organisation für das jetzige Zimmerhand -
werk Süddeutschlands zu bevathen .

Die Versammlung war sehr zahlreich besucht. Sie wurde , von
Hrn . S ch m i d t-Heidelberg eröffnet , der in seiner Begrüßungsansprache
dc.Muf hinwies , daß die Gründung des badischen Znnmermeifierverbandes
überall besonders in den Nachbarstaaten freudige Anerkennung ; gefunden
hat . Boa verschiedenen Seiten ist wiederholt der Wunsch ausgesprochen
worden , daß der badische Verband die süddeutschen Zimmermeister zu einer
Versammlung zusamenrufen soll , damit auch in Bayern , Württemberg ,
Elsaß - Lothringen , Hessen und Heffen-Nastau gleiche Verbände geschaffen
weiden , die dann ein« gemeinsame Organisation bildeten , um dem ge¬
meinsamen Feind , dem "Kubikmeter "

, wirksam ontgegentreten zu können.
Dieser Feind muß bei uns wieder hinaus . (Lebhafter Beifall .) Wir
haben nun dem Wunsche Rechnung getragen und die Versammlung ein¬
berufen . Hoffen wir . daß dieselbe den besten Verlauf nimmt , und wir
uns zusammenschließen , um prinzipielle Fragen gemeinschaftlich zu be-
rathen zum Wähle unseres schönen Handwerks (Beifall ) .

Es wurde hierauf das Bureau der Versammlung gewählt . Dasselbe
setzte sich aus je zwei Vertretern aus Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen .
Heffer , Heffen- Naffau und Württemberg zusammen .

Dgs offizielle Referat hatte Herr Zimmermeistcr G . H e r r m a n n-
Mannheim übernommen . Derselbe sprach über die La ge des Zim¬
mermannsgewerbes . Redner verbreitete sich zunächst über die
Lage des Zimmergeschäftes im allgemeinen . Er bezeichnte dieselbe als
ein« theilweisc traurige . Der Ruhm , den das Geschäft heute abwirft , ist
oft gleich Null . Der Rückgang ist dadurch eingetreten , daß mit der Zeit der
Gewerbefreiheit . die es möglich machte, daß sich Elemente in unser Hand¬
werk eindräncstn konnten , die nicht berufen sind, dasselbe auszuüben . Der
Hauptgrund , der dazu beigrtragcn hat , ldaß wir auf eine niedere Stufe
gekommen sind, haben wir neben dem Verhalten der Bauunternehmen .
Maurermeister und Architekten dem Umstande zuzuschreiben , daß die Zim¬
merarbeiten nach dom Kubikmeter berechnet werden . Das ist für uns ein
Nachtheil . Es ist daher unsere Aufgabe , dafür zu sorgen , daß der Kubik¬
meter aus der Welt geschasst wird . Bei der Bearbeitung des Holzes muß
der Kubikmeter verschwinden und an seine Stelle muß bei der Berechnung
der laufende Meter treten . Der badisch« Verband hat diesbezügliche
Beschlüsse gefaßt und Vorschläge gemacht und es dadurch erreicht , daß von
einer Anzahl Architekten und verschiedenen Baubehörden der laufende
Meter als Berechnung angesetzt wurde . Wir können mit Genugthuung
konstatiren , daß an den Plätzen , an denen die Ziminermeister VerbandZ -
mitglieder smo , unseren Forderungen Rechnung getragen wird . Redner
kritlsirte in scharfer Weise das Verhalten mancher Architekten den Hand¬
werkern gegenüber ; verschiedene Architekten sehen ihre Aufgabe darin , an
den Baurechnungen Abstriche zu machen, damit st« von den Bauunter¬
nehmern weiter empfohlen werden . Wenn wir überall organifirt sind,
dann können wir über derartige Vorkommnisse wachen und es dahin brin¬
gen , daß die Architekten das Abstreichen und Röduziren der Preise unter¬
lassen. Es ist deßhalb die Schaffung von Lokalverbänden mrzustreben .
Wenn wir die beklagten Mitzstände beseitigen wollen , muffen wir uns zu-
sammenschkießen. Gehoben durch eine starke mächtige Organisation können
wir etwas erreichen , der Einzelne kann nichts machen. Haben wir eine
starke Organisation werden wir überall gehört werden auch von den Be¬
hörden und der Regierung . Am besten werden Wir uns organisiren , wenn
wir Zwanginnnngen schaffen . Der Staat hat uns im neuen Gesetz den
Weg gezeigt , den wir gehen müssen um uns zu organisiren . Wir müssen' darnach streben , durch Selbsthilfe zu einem besseren Dasein zu kommen.
Redner wies in seinen werteren Darlegungen darauf hin daß der badische
Verband für die Gesellen Zeugnisse «ingeführt hat . Es darf von den
Verbandsmittzliedern kern Arbeiter angestellt werden , der kein solches Zeug -
niß besitzt . Durch die Zeugnisse soll es verhindert werden , daß die
Zimmergesellen in den Dienst der Maurermeister und Bauspekulanten
treten und in die Fabriken gehen. Wir müssen nach meiner Meinung
darnach streben , daß wir in gutem Einvernehmeu mit unseren Arbeitern
stehen. Das könnte dadurch herbeigeführt werden , daß eine aus Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zusammengesetzte Kommission geschaffen wird ,
welche die gemeinschaftlichen Interessen zu wahren und die Löhne fest¬
zusetzen hat . Eine solche Einrichtung würde ein Fortschritt bedeuten .
Zum Schluffe forderte der Redner seine Berufsgenossen auf , energisch die
Standesehre zu wahren und zu heben , das Unterbieten bei Arbeiten mit
Entschiedenheit zu bekämpfen und die Berufsintereffen unerschrocken zu
vertreten , dann wird es in unserem Handwerk bald besser werden . ( Leb¬
hafter Beifall .)

Das Bureau der Versammlung , das sich inzwischen definitiv konstituirt
hatte , setzte sich aus folgenden Herren zusammen : Sauer - WieSbaden ,
Lang - WieSbaden , SpicS - Darmstadt , Wittmann - Darmstadt , Die -
ringer - Ludwigshafen , Beitz - Speycr , Weller - Stuttgart , Brurein -
Mannheim , Voth - Heidelberg und Hölzer -Karlsruhe .

In der an das Referat sich anschließenden Debatte theilte Herr D ie -
terle - Badcn mit, daß demnächst ein ministerieller Entscheid gegeben werde,
in dem das Ministerium die landesüblichen Grundsätze des Verbandes an¬
erkennt. (Beifall .) Der Redner wies sodann darauf hin , daß der badische
Verband 537 Mitglieder zählt . Er vertrat des Weiteren den Standpunkt ,
daß die Meister da , wo es nöthig ist, den Arbeitern helfen, damit der Ar¬
beiter Vertrauen zu dem Meister habe.

Eine Reihe Redner erklärte sich mit den Ausführungen dcS Referenten
einverstanden .

Es wurde sodann beschlossen , im Oktober eine weitere Versamm¬
lung in Wiesbaden abzuhalten .

Aus der Mitte der Versammlung war folgende Resolution eingebracht
worden :

„Die heute i« Heidelberg tagende , aus ganz Süddeutschland stark
besuchte Versammlung von Zimmermeistern erklärt sich mit den Aus¬
führungen der Redner einverstanden . Sie hält es für dringend erfor¬
derlich. daß in allen süddeutschen Staaten nach dem Vorbilde des badi¬
schen Verbandes ähnliche Verbände geschaffen werden , die sich dann
später zu einer einheitlichen süddeutschenOrganisation Zusammenschlüßen."

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen und darauf die Ver -
sammlung geschlossen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 11 . Juni .

[:] Musiltkest Schkoßgarken Schwetzingen. Die Ankunft der
Höchsten Herrschaften in Schwetzingen anläßlich des am
Dienstag , den 12 . d. Mts . im Schlosse und Schloßgarten dort
stattfindeilden Musikfestes erfolgt Nachmittags gegen 2 ' /. Uhr .

* Delegirtentag . Am vergangenen Mittwoch tagte hier di « Ver -
tretervcrsammlung der evang . Arbeitervereine Badens . Nach
kurzen begrüßenden Worten des Verbandsvorsitzenden Herrn Stadt¬

pfarrer Roggenburger -Pforzheim wurde in di« Tagesordnung einge-
treten . Auf Grund des Jahresberichtes , der Auskunft gab über die
Zahl und Arbeit der badischen evang . Arbeitervereine , wurde bei sehr
reger Diskussion eine Fülle von Fragen behandelt und die von ver¬
schiedenen Vereinen gestellten Anträge erledigt . Diesem geschäftlichen
Theile schloß sich zunächst ein Referat des Herrn Pfarrer Naumann -Berlin
über die überaus zeitgemäße und wichtige Frage an : „ Hat der Arbeiter
ein Interesse an dem Flottenschutz des deutschen Welthandels und welche
Stellung haben die evangelischen Arbeitervereine an den dahingehenden
Bestrebungen einzunchmen ?" In fesselnder gedankensprühender Weise
entledigte sich der hochgeschätzte Redner , seiner Aufgabe , lauten Beifall
bei Jedermann hervorrufend . Die Versammlung faßte folgende Resolution :
. Die heutige Vertreterversammlung de^ evang . Arbeitervereine Badens
spricht ihre Zustimmung zu dem Beitritt des GesammtverbandeS zum
Deutschen Flottenverein aus , weil — in Uebereinstimmung mit dem Herrn
Referenten — sie der Ueberzeugung ist, daß das Wohl und Wehe deS
Arbeiterstandes in der Zukunft auf das Allerengste zufammenhängt mit
der Machtfülle und dem Gedeihen des deutschen Vaterlandes ." Ein
Zweites Referat des Herrn Stadtpfarrer Weitbrecht - Heilbronn berichtete
über die seit dem letzten Vertretertaae geführten Venbandlnnaen üb " ' das
Lerhältmß der «Song . Arbeitervereine zu den Gewerkschaften . Damit

_ Badische Ptess>_
endete der offizielle Theil deS Bertretertages , der an Seine Königl . Ho¬
heit den Groß her zog folgendes Telegramm absandtc : „Die heute in
der Großherzogl . Residenz tagenden Vertreter von mehreren Tausend
evangelischen Arbeitern Badens bitten Eure Königl . Hoheit die Ver¬
sicherung aufrichtigster Treue und Ergebenheit sowie die Wünsch « für die
baldige Genesung ihres geliebten Landesherrn gnädigst entgegennehmen
zu wollen . Der Vorsitzende : Roggenburger ." — Bei dem Abends vom
coang . Arbeiterverein Karlsruhe veranstalteten Familienaberü > konnte der
Verbandsvorsitzend - der überaus großen Versammlung das im Laufe des
Tages eingelausene Antwortschreiben Seiner Königl . Hoheit unter
lautem Beifall mittheilen : „Der Versammlung der evang . Arbeiter¬
vereine Badens ist das Großherzogl . Gch . Kabinet beauftragt , den
freundlichen Dank Sr . Mnigl . Hoheit deS Großherzogs für dir mit
Telegramm von heute ausgesprochene Huldigung und treuen Wünsche zu
übermitteln , v. Babo ." — Bei diesem Famikienabend sprach nochmals Herr
Pfarrer Naumann über das Thema „Zeitgeist und Gottesgeist " . Seine
Ausführungen , die den Glanzpunkt des auch sonst so schönen Abends
bikdten , fanden bei allen Anwesenden ungetheiltr Zustimmung lind Be¬
friedigung .

* Änfgeuomme » wurde nvch ordnungsmäßig bestandener
Staatsprüfung Baukandidvt Erwin Wischer von Wolfeywetter
unter die Zahl der Bauprvktikanten .

E . chewerseverein . In der Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins , Dienstag , den 12 . Juni . Abends 9 Uhr im Saal . 3 der
Brauerei SchrcoipP hält Herr Stadtrath Rechtsanwalt Boechh einen
Vortrag über „ Das Erbrecht " nach dem neuen bürgerlichen Gesetz¬
buch, zu dein auch Nichtmitglieder höflichst eiugeladeu sind .

*f * Die Leib -Grenadierkapclle konzertirt gegenwärtig mit
großem Erfolg in der Rheinprovinz und brachte gestern dem Erb -
großherzoglichen Paar in Koblenz ein Ständchen .

A Oreisringe«. Heute , Montag Abend , findet im Alhambra-
Theater auf der Mefle ein Ringkampf des preisgekrönte » Ring¬
kämpfers Ferd . Zimmermann von hier mit dem bekannten Meister -
fchaftsringer Amerikas , Seb . Mieller statt . Der Einsatz beträgt 200 M .

Telegramme der „ Bad . Presset
hd Berlin , 11 . Juni . Nach der gestrigen Aufführung des „Mi¬

kado" im Opernhause empfing der Kaiser den Komponisten S u l l i -
van und dankte ihm , daß er nach Berlin gekommen sei. Sullivan fragte
dm Kaiser n . A. , ob er nicht nach England kommen wolle . „Zwei
Männer werden jetzt in England populär : „ Lord Roberts und Euer
Majestät .

" Der Kaiser erwiderte : „Lord Roderts , das ist ein Mann .
Er hat seine Sache glänzend gemacht . Ich habe mich freudig und auf¬
richtig gewundert . Er hat seinem Daterlande dm größten Dienst «r-
wicsm .

" — „ Nächst Lord Roberts Euere Majestät, " erwiderte Sullivan .
„England weiß , was es Ihnen zu danken hat ." — Der Kaffer sagte :

„Ich freue mich, daß man in England weiß , welche freundschaftlichen
Gefühle ich hege und daß man sie schätzt . Vielleicht koneme ich nach
Cowes . (Frkf . Ztg ?

—- Grrnidenz , 11 . Juni . Das 1 . Bataillon des 14 . Regiments
hat sich heute früh mittels Sonderzuges ndch Könitz begehen .

— Wien , 11 . Juni . Heute Vormittag fand die Grundstein¬
legung der Kaiser » Jubiläumskirche in Anwesenheit des
Kaisers , des Erzherzogs Franz Ferdinand und der übrigen in Wien
weilenden Mitglieder des kaiserlichen Hauses statt . Ter Feier
wohnten ferner die Minister , das diplomatische Korvs , die Generalität ,
die Mitglieder des Herrenhauses und Abgeordnetenhauses sowie zahl¬
reiche Würdenträger bei .

— R »i,n . 10 . Juni . Der Polenklub verhandelte heute über
die politische Lage und beschloß folgende Resolution : Dek Holen -
klnb wahrt sich , getreu seinen autonomisiischen und parlameutqxtscken
Grundsätzen und eingedenk seiner Pflichten gegenüber den : Staat
und Land , gegenwärtig freie Hand bezüglich der Wahl der Mittel
zur Errettung seiner Ziele und spricht die Ueberzeugung vo » der
Nothwendigkett einer entsprechenden Abänderung der Geschäftsordnung
dis Reichsraths aus .

dä ^ rag , 11 . Juni . In zahlreichen tschechischen Städten
haben Freuden - Kundgebungen anläßlich des Sieges der
tschechischen Obstruktion stattgefuilden . Die Stadt Kolin war gestern
beflaggt und illnminirt . Musik -Kapellen unter Vorantritt der Stadt -
Antretung durchzogen die Straßen . Der Bürgermeister hielt eine die
Obstruktionisten feiernde Ansprache ; gegen die Deutschen und den
Obmanmdes Polenklubs wurden Schmähungen ansgestoßen . (Kl . Jonrn .)

Jul Budapest , 11 . Juni . Der Zwiespalt in der ungari¬
schen Sozialdemokrat ie , welcher schon jüngst die Bild¬
ung der neuen Gruppe herbeiführte , rief gestern Morgen
St : a ß e n -T u m u l t e hervor . Die Dissidenten -Pcrrtei veran¬
staltete einen großen Demvnstmtions -Umzug mit mehreren Tausend
Theilnehmern , dessen Schluß eine Volks -Versammlung bilden
sollte . Der Umzug verlief in vollständiger Ordnung . Auf dem
für die Volksversammlung bestimmten Platze harrten jedoch mehrere
Hundert Theilnehmer der anderen Partei , welche die Versammlung
hindern wollten . Hierbei kam es zu argen Tumulten , sodatz schließ¬
lich die Polizei gezwungen war , die Demostranten mit der blanken
Waffe auseinander zu treiben . (Verl . Tgbl .)

— Mom , 10 . Juni . Bisher sind von 39 heute stattgehabteii
Stichwahlen 36 bekannt geworden . Gewählt wurden 29 Konsti¬
tutionelle . von denen 9 der Opposition angchöre » und 7 von der
äußersten Linken .

— Paris , 11 . Juni . Den Blättern zufolge verlautet , daß
der K ö n i g v o n I t a 1 i e n und der P r i nz v o n N e a,p e l An¬
fang Juli zum Besuche der Weltausstellung nach Paris kommen

werden .
— Ifaris , 11 . Juni . Eine Note der „Agence Havas " meldet

Das EntlaflungSgesnch des Generals Delanirc wurde nicht an
genommell . Delanne bleibt also auf seinem Posten als General¬
tabschef .

= N «ri », 11 . Juni . Der „Gaulois " meldet , daß General
Jamont in Folge von Meinungsverschiedenheiten mit dem Kriegs -
Minister Andrä um Enthebung von seinem Posten als Oberbefehls¬
haber der Armee gebeten habe . Als sein Nachfolger sei General
B r u g ö r e , jetzt Militärgouverneur von Paris , in Aussicht genommeu .

—
_2t . Louis , 10 . Juni . Gestern Abend wurde seit Beginn

des Streiks zum ersten Male wieder der Versuch gemacht , nach An¬
bruch der Dunkelheit den Betrieb aufrecht zu halten . ES kam wie¬
der zu er n st e n Unruhen . Die Wagen wurden mit Ziegeln
und Steinen beworfen ; 2 wurden durch Dynamikbomben zer¬
trümmert . Es besteht keine unmittelbare Aussichi auf Beilegung
des Ausstandes , in dessen Verlaufe schon 7 Personen getödtet und
Dutzende verwundet wurden . Der Schaden , den der Aus -

Nr. 134?«***
stand bisher hervorgebracht hat , wird auf 20 Millionen
Doll , geschätzt . - - ' ' ’ - ?

--- Neterslurz , 11 . Jum . In den letztm 3 Tagen wüthete
auf dem kaspischen See ein orkanartiger Sturm . In der
Bucht von Krasnodowsk find in Folge des SturineS viele Fisch « ,
boote gekentert . Bis jetzt ist festgestellt , daß Menschen ertrunken sind.

Vom BoxeriAufstand in Chim ».
'

= Aerki « , 11 . Juni . Das Kanonenboot „ Tiger " geht an ,
16 . d. M . nach Ostasien ab . ^

= Nom . 11 . Juni . Der Marineminister « klärt die Nachricht
von der beabsichtigten Entsendung der Kriegsschiffe „ Colombo "

und „ Desuvio " für falsch. 4 >

= $ ( äffet , 11 . Juni . In den bedrohten Theilen Chinas be»

finden sich 80 belgische Ingenieure , Aerzte und Staatsbeamte , fern «
23 Missionare ,md viele Arbeit « der Eisenwerke in Anhang bei

Hankow . (Kl . Jonrn .) ** * *
hd Müsset . 11 . Juni . Nach hier eingelanfenen Meldungen

find bei Tnng -Khao während der letzten drei Tage i« Gaiyen
75 Christen ermordet worden . Die meisten wnrdeir lebendig
begraben .

= Peking , 11 . Juni . . Meldung des Wokfflschen Xfteg r .»

Bureaus .) Die fremdenfeindlichen AuSschrrit -

ungen haben sich n i ch t v e r m i n d e v t . In einer

hiesigen Straße wurde gestern der Sekretär der belgischen Gesandt »

schaft von chinesischen Soldaten angrfallen und geschlagen . In
T u n g ch o w , einem Flußhafen von Peking , wurde die a m e r i -

kanis che Missionsanstalt von Aufrührern nieder¬

gebrannt . Das dicht vor einem Stadthor von Peking ge»

legene Sommerhaus des i n t e r n a t t c n ä t e H

Klubs , wurde gestern ebenfalls eingeäschert . Auf der

Eisenbahn wurden Verstärkungen herangezogen , welche , wenn die

Beschädigungen der Bahn leicht auszubeffern sind , spätestens morgen

eintreffen . Deutscherseits wurde die Schutzwache von

Tientsin durch 30 Matrosen von der „Irene
" und 25

Mann vom Seebataillon vermehrt . Mehrere Hundert Matrosen

sind von Tientsin nach hier unterwegs . * ’ " ‘ '

hd London . 11 . Juni . Aus Shanghai wird gemeldet : Die

russische Mission in Tong - Ting , 10 Kilometer , und di»

amerikanische Mission von Nie - Tie - Tang , 16 Kilometer
von der Stadt entfernt , wurden gestern in Brand gesteckt. Tausende
von Boxern und Soldaten , welche den Truppen des Generals

Tung -Fii -Diang angehören , verübten Greuelthatln gegen di«

christlichen Eingeborenen . Gerüchtweise verlautet , daß ernste Zu¬

sammenstöße in N a n k i u g stattgefuilden haben . Eine strenge Ceirsur

ist von der Kaiserin -Mutter in Shanghai über alle Telegramm »

verhängt worden .
= Belting . 11 . Juni . (Reuter .) In der von den Boxern am

9 . ds . ilicdergebrannten amerikanischen Missionsanstalt Tungcho »

sind über 40 eingeborene Christen getödtet worden .
hd Syanröai . 9 . Jnili . Die StadtTung - Tschu ist nieder

gebrannt , die dortigen Missionare sind aber gerettet . ~

hd London , 11 . Juli . Die französischen , englischen , deut¬

schen und russischen Admirale Haben in der Ueberzeugung , daß
die Kaiserin -Mutter und die chinesische Regierung systematisch die

auswärtigen Vertreter in Peking isoliven und die Telegramme ,
welche nach Tientsin gerichtet wurden , zurückbehalten habe , be¬

schlossen , eine starke Hilfs -Kolonne nach Peking zu ent¬

senden mit dem Befehlt , sich ihren Weg wenn nöthig mit Gewalt zu
erzwingen . Diese Kolonne ist 2000 Mann stakt und von den

Soldaten der Kriegsschiffe zusammengestellt worden , welche in Taku

gelandet sind . Drei Eisenbahnzüge haben sich die russischen Truppen
mit großen Schwierigkeiten erobert . •—•>

— London , 11 . Juni . „Daily Expreß " meldet aus Sang -

h a i von gestern : Die B a h n l i n i e von Tientsin riach Peking wird

von Abtheilrmgen der fremden Truppen unter 'dem Schutze der

Kanon : » , die aus Panzerzügen montirt sind , wieder in Stand ge¬
setzt. Wenn diese Arbeiten 'beendet sind , sollen 10000 Mann
aller Nationalitäten mit der Bahn zur Besetzung Pekings

entsandt werden . — Gestern wurde eine Kosakenabtheil -

ung , die einen AuskläruNgsritt um Tientsin unternahm , von

einigen Tausend mit Gewehren , Sperren und Schwertern bewaff¬
neten Eingeborenen angegriffen . Die Kosaken feuerten auf
die Angreifer und tödtete mehrere derselben . Ein kufsischer
Leutnant wurde verwundet . Die Unruhen greifen jetzt nack

Niutschwang über , wo der Geschäftsverkehr stockt.
Tientsin , 11 . Juni . Der erste nach Peking abgegangrnr

Zug brachte 650 Engländer unter Admiral Fr « mantle , 100
Amerikaner , 40 Italiener und 26 Oesterreicher . Ferner ein Hotch -

kitzgeschütz und eine Anzahl anderer Kanonen . Im zweiten Zuge
wurden etwa 600 Mann Streitträste befördert , die aus Russen .
Engländern , Japanern und Franzosen zusammengesetzt waren

England nnd Transvaal .
Nom östliche « KriegsschiNplah .

= H « nsolei . 9. Juni . BullerS Streitmacht hat nordöstliche
Richtung eingeschlagen und nahe an d« Grenze von Transvaal und
Oraujefreistaat ein Lager bezogen . Nachdem die Truppen 8 Meilen
marschirt waren , stießen sie auf Widerstand . Die Buren zogen sich
jedoch, als britische schwere Artillerie in Thätigkeit trat , zurück.
Später leistete der Feind abermals Widerstand an dem Beglücke »
vor Gansolei .

Pas Anskanö .
hd Amsterdam , 11 . Juni . Dr . LeydS « klärte einem B « -

treter des Handelsblad gegenüber , die Uebergab « Pretoria -
Habe unter den Buren durchaus keine Verstimmung Hervorgerufen
Die Mehrheit derselben sei seit Beginn des Krieges gegen die Taktik
befestigte Städte z,l verthcidigen nnd längere Belagerungen zu be¬
stehen gewesen , dagegen Anhänger de- Guerilla - Krieges und des
Kampfes im Freien , in verschanzten Stellungen und in den B « gen ,
wo sie ihre Fertigkeit als Schützen ohne erhebliche Gefahr für ihre
Person voll ausnützen könne» . . _



m . i3k Badische Presse Derie s.
Offene Stellen .

Bauführer auf sofort für die Ausführung des Neubaues einer
»roßen Wagenremise urtb eines Stallumbaues auf dem Hofgute
Dürrenbühl bei Rvthhaus und verschiedener Baucherstellungen an
drn cirarifchen Gebäuden an letzterem Orte . Bewerbungen an die
Aroßh- Bezirls -Bauinspektion Donaueschingem

Die Kaminfegermeisterstelle in Breisach . Bewerbungen sind unter
Anschluß der in § 3 der Kaminfegerordnung bezeichneten Belege
innerhalb 14 Tagen beim Gr . Bezirksamt Breifach schriftlich ein¬
zureichen .

Rheinwnfferwärme .
fßtuum , 11. Juni : 15 Grad.

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hydrogr.
vom 11. Juni 1900 .' Das barometrische Maximum , das vorgestern über Mitteleuropa

gelegen war , hat sich der Hauptsache nach auf den Nordosten und
Osten des Erdtheils verlegt , doch gehört seinem Bereiche noch das
Binnenland an ; hier ist es deshalb meist heiter , vielfach ganz wolken¬
los und sehr warm . Im Nordwesten der britischen Inseln liegt
eine Depression, welche aber nur ihre nächste Unigebung beeinflußt .
Weiteres Anhalten der heiteren und warmen Witterung ist wahr¬
scheinlich
'
Mtterinlg - luovachtnngrn der Ueteorolog . Station ftarUrulit .

Thermometerstand am 9. Juni , Nachts 9 Uhr 16,1. Am 10. Juni ,
Morgens 7 Uhr, 15,6 , Mittags 2 Uhr 25,2 C._

Juni .
10. Nachts 911 .
11. Mrgs . 7U .
11. Mittgs . ll U.

Varom,
w«

751.2
751.8
750 .7

in C.

19.6
17.8
27 .4

« Mo!.
Fencht.

10 .2
11 .6

7.8

Fenchtiglelt
tu vroz. Wiut»

NO
NO
NO

tznumel

heiter

Höchste Temperatur am 10 . Juni 27 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 14 .0.

Niederschlagsmenge am 10. Juni 0 .0 mm.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
£ 3 Bremen , 10. Juni . Der Dampfer „Roland " hat vorgestern

Eap Lizard pasfirt . „Gera " ist gestern in Suez angekommen . „Preußen "

ist gestern in Port Said angekommen und abgcgangen . „Oldenburg " ist
- estem in Aokohama angekommen. „Bremen " hat gestern Nachmittag 7 Uhr
die Scilly -Jnseln passtrt . „ Prinz Heinrich " ist heute in Antwerpen an -
gekommcn . ■

m .y , ist bekanntlich die Losung der Mode
ifll I rtl » 1*5 ^ Pt llP für diesen Sommer und zugleich
' | S | Ml ww ' V » vl die praktischste, die jemals von der

. ' ' launischen Göttin ausgegeben wurde .
Für leichte Sommerkleider und Blousen giebt es nichts Angenehmeres im Tragen
alsdiese neucnwaschbarenu . solidenScioengewebe , die in mehr als 100 versch .
reizenden Streifen - u. Caromustern von Mk, 1,50 bis Mk. 4,75 p. Mt . durchdas
best Special -Seidenhaus von Hirt & Sick Nächst in Karlsruhe zu beziehen find.

Circns Corty- AUboff!
Karlsruhe .

Gvotze exquisite Gesellschaft ,
bestehend aus den

erste« Künstlern «nd Künstlerinnender Gegenwart.
Der Marstall zählt

dO der edelsten Rassepferde SO .
Treffe am nächsten Donnerstag mittelst Extrazuges in

Karlsruhe ein und findet am
den 15 . Juni , Abends 8 lUjr ,

dem Platze vor der Festhalle die

Gala-EröffRungs-Vorsteilung
mit einem

Mesenssrogrammvon L8 Wachtnummem L8
statt , wozu höflichst einladet

Hochachtungsvollst ergebenst 12952
Virens -Direktor

Pierre Althoff ,
Inhaber einer allerhöchsten Auszeichnung Ihrer Majestät

der Königin von Sachsen .

Näheres durch folgende Inserate , Zettel
«nd Plakate .

And. geschäftl. Unternehmung
wegen ist in Freiburg st B . ein
schone » Wohnhaus mit zus. 18
Wohnräumen (Wohnungen von 2 u. 4
Zimmern u. Küchen) in gutemZustande
streiswerth tu »erkaufen .
Dasselbe, in zukunftsreicher , freier
Lage , zwischen Hanptbahuhof-
Artillerie-Kaserne , rst stets von
Micchern (auch möblirt ) gesucht ; eig¬
net. sich auch, da hohe , lufst Keller ,
räume, Stallung (kl. Werkstatt ),
freie » infahrt, Hofraumx . vorh.,
zum Bett . von Flaschenbier », Mi -
«eralwasier», Brennmaterial¬
oder dergst Geschäft ; wie solches auch
als Privathan » mit mancherleiEin¬
richt., z. B . für Geflügelliebh ., ausgest .
ist. SelbMufer erf. Näh . u. W. lao ©
pofilag . Freibnrg i . v . 3118 »

Grösseres Baukapital
Ben hohe Verzinsung und Sicher-

^ gesucht. Nur direkte Offerten
unter Skr. 83875 an die Exped. der
»Bad . Presse" erbeten .

T fl da» schönste, interessanteste, be-
« U liebteste Kartenspiel der Welt
für I Jt in bei Buchhandlung 100M

Hauptstr . 60 äugu, « Walz , Durlach .
Wiederverk. g. hohe Provision gesucht .

Bor ea . 3 Wochen ist ein Ehe¬
ring, 0. K . gezeichnet ,

gefunden
Woche». Abzuholen bei 83884
Koaeph Sehfttale in Bulach.

Schiffsjungen
für erstklassige Segelschiffe , lange
Reisen, sofort gesucht.

KI. Glöde , Heuerbureau ,
Hamburg, Vorsetzen 67.

Man verlange Prospecst 3109 »

Die

Norirk einer angeseh. inl . Vers .
Dtjill Akt.-Ges . ist « e« zu be¬
setzen . Rest , wird auf rontinirte ,
thatkräftige Persönlichkeit , welche
in der Lage ist, durch erfolgreiche
Organisation und Acquisiton ein
großes , solides Neugeschäft zu
erzielen. Es wird gröbere » festes
Gehalt gewährt ( Reisespesen
Bureauzuschuß re.). Caution er¬
forderlich . Offerten mit Lebens¬
lauf und Gehaltsansprüchen unt .
v .V. 3 an Haasansteinfc Vogler

Kurland» . 3076 - .3.2

Waaren -Agent ,
jüngerer , für KarlSrnhe und Um¬
gebung gesucht — wegen Er¬
krankung des jetzigen Herrn — von
einem hies. Fabrikgeschäft , das bei
Materialisten , Spezeristen u. f. w.
eingeführt ist, gegen hohe Provision .
Adr . mit Referenzen unter Nr . 83899
an die Exped. der „Bad. Presse" txb.

Wnliß-Verlleigtkmg.
Die zur Konkinsmasse Gottlieb

Mayer hier gehörige » Fahrnisse ,
als : 1 Tisch, l Cigarren - «nd 1
Cigarcttenkasten , 2 Waage » mit Ge¬
wicht, 1 Dezimalwaage , 3 Oelbchäl -
ter , 3 Essigsäßchen auf Gestell , 1
Kaffeebrenner m . Sieb , 1 Leiter , 1
Eis -schiank, l Handkasteiiwage » , 1
Waschkommode, 1 Schrank , Sopha ,
Schreibtisch , Gasherd , 2 Meising -
pfaimen . und sonst Verschiedenes
weiden Dienstag den 18 . d. M . ,
Mittags 2 Uhr , im Laden Dur¬
lacher Allee 30 gegen Baarzablnng
öffentlich versteigerst wozu Kaujlieb -
haber eingeladen werden .

Ziigleich komme» zum Ansgebot :
30 Vfd . HanSroth , Salatöl , Repsöl ,
Naftalin , Vaselin , Salmiak , 1 Faß
Senf , Spnt , Weinessig , 2 Faß Korn -
branirtwein , 2 Kanne » Asphaltlack
n»d 1 Partie leere Gefäße .

KarlSrnhe , 11 . Juni 1900.
Friedr . Axtmann ,

Konkuisverwaltcr . 12937

Techniker-Verein
Karlsruhe .

Zweigverein des deutschen
Techvikerverbandes .

Dienstag den 12 . Juni 1909 ,
Abends halb 9 Uhr :

Haupt -VerSammlung
im Vereinslokal , Restaurant zum
Landsknecht , Ecke Zirkel und Hcr-
renstraße .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Gäste jederzeit willkommen.
12927 _ Der Vorstand .

Bäckergeifenverein
Karlsruhe .

DicnStag Nachmittag 3 Uhr

MitMer -Hersimmlllilg .
Diejenigen Mitglieder , welche sich

an dem AuSstng nach Pforzheim
betheiligen wollen , werden gebeten,
pünktlich zu erscheinen.
83887 _ Der Vorstand .

Dampfbäder,
Heisslufthiider

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

Klaffe Mk. 1 .50, II . Klasse
Mk. 1 .00 . 10279*

Das Wirksamste Bad gegen alle
Erkähfustgs -Krankbeiten und Ver -

. bauuiigsstörungen .
FHedrichsbad .

136 Kaiserstratze 136.

In derWohlfahrtslotterie
fielen wieder eine größere Anzahl

Gewinne
in meine Kollekte, darunter zwei
mal 506 Mk . Gewinne zahle so¬
fort aus . Listen ä 10 Pf . bei mir
zu haben.

Weimar - uni> NeHadtloose
unterwegs . 12953
E . Wegmann , Hauptagcntur ,

Waldstraße 29.

Empfehle in frischer Waare :

Reae Mltaknckjsel »,
„ Matjcheckgk.
i ). Pfefferl ©,

Blumenstraße 14 .

Ein tüchtiger , junger Kaufmann
von angenehmem Aeußern , vermögend,
mit einem gutgehenden Modewaaren »
geschäft und jährlichem Einkommen
von ca. 12,000 Mk. wünscht behufs
baldiger Verehelichung mit einer ka¬
tholischen jungen Dame mit Vermögen
in Verbindung zu treten . Ernstlich
gemeinte Anträge mit Photographie
wolle man vertrauensvoll binnen 10
Tagen unter 8. ö . 12928 an die
Exped . der „Bad . Presse " einreichen.
Anonymes und Vermittler verbeten.

Heirath .
Herr in den mittleren Jahren , sehr

vermögend, wünscht mit einem besser.
Fräulein , auch selbständige Kleiöer -
macherin in den 20 oder 30er Jahre »,
mit angenehmen Aeußeren und häus¬
lichen Sinn , behuis baldiger Verehe¬
lichung in nähere Beziehung zu treten.
Gefällige nicht anonyme Offerten unter
F . W . 63838 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 3.1

Eine Fra « empfiehlt sich im

Kleidermachen.
Kostüme werden von 5—6 Mark

angefertigt . Kinderkleider bedeutend
billiger . Zu erfragen 63874

Schillerstr . 18. 5. Stock.
Darlehen Offiz., Geschäfts!., Be¬
amt . coul. i. jed. Höhe. Rückp . l Lulle ,
Berlin , Hridenfeldstr . 9. 3092 &.3.1

Statt jeder besonderen Anzeige.
■ Tiefbetrübt machen wir die Mittheilung,

dass unser guter Gatte , Yater , Schwiegersohn
und Schwager

Max Schling,
pens . Grossh . Bad . Hofinusiker ,

am 8 . Juni nach langem , schwerem Leiden hier
entsohlafen ist .

Budapest , den 8 . Juni 1900 . B3880

Im Namen der Hinterbliebenen :

Therese Gehring , get>. Ludwig .

llSütt-Wreige.
Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung . daß unsere liebe Mutter ,
Schwester und Großmutter

ta Viktorine Nebe
heute Morgen nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , 11 . Juni 1900 .

Im Mauren der Kinterölicbenen :

Hermann Nebe ,
Karl Nebe ,

Die Beerdigung findet Mittwoch den 13 . Juni ,
Vormittags 10 Uhr , von der Friedhoflapelle
aus statt . 12926

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maabe bewiesene wohlthuende !

Theilnahme beim Ableben unseres lieben Bruders , Onkels und |
Schwagers

Wilhelm Krieger ,
Kassier bei der Aad . Bank iu Karlsruhe ,

| sprechen wir unseren innigsten Dank aus . 12938 !
Karlsruhe , 9. Juni 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.

! !Kirschen !!
täglich frisch eintreffcnd . _Tagespreis für morgen - W8

10 Mfg . per Mfd ., bei größerer Abnahme entsprechend billiger ,M . Fannasch ,
Gier ? und Lundesproduftte ,

12985 50 flähringerstraße 50 .

Merkaufstag
in Wüllheim i . A .

Km Wontag den 18. Zum, Nachmittags 1 Nsir,
werden W Bahnhofhotel Antenrieth dahier durch den Unter¬
zeichneten , direct von den Produzenten , 2074 Hektoliter reingehaltene
Markgräflerweiue in 74 Sorten, umfaffend die Jahrgänge 1865,
68, 92 , 93 , 95 , 96. 97 , 98 und 99 , zum Verkaufe gebracht. 3088».2.1

Kataloge gratis . — Einkauf spesenfrei durch
I . G . (& vetljev > Wein -Verkaufsgeschäft.

Katze ,
roth und weiß gezeichnet,

- ist zugelaufen - 63876
Marienstr. 82 , 4. St .
Großer schöner

pieg « .
ganz neu , mit feinem geschliff. Glas
u. eleg. starkem Rahmen , 87 cm hoch ,
62 cm breit , für nur 12 Mk. zu ver¬
kaufen. 63870

Gerwigstr, 30 , 2. St . rechts.
Ei » jähriges 3114a .3 .1

StuMchltii,
^ Fuchs (Halbblut ), u.

zwei vierteljährige
Hengstfohlen (Kaltblut ) stehen zum
Verkauf ; ebendaselbst ist ein gut er¬
haltener , schwererWagen zn verkaufe ».

Wi\ h . Lepp . Möller,
Weingarten ( Baden ).

Duukelgrüukarrirter Stoff zu
einem Anzug ist billig zu verkaufe «.
63898 « arlstratze 21a , IV .

_ etnrm Beamten
100 Mack mit 6°|o Suis.

Zu erfragen unter 63873 in der
Exp , der »Bad . Presse" .

Zu verkaufen : 1 Bettlade , massiv
nußbaum , Mainzer Form , 1 Damen¬
chaiselongue , 1 Kochofen für Holz und
Kohlen und 2 Weinfäßchen. Näheres
Bernhardstraße 6 im 2. Stock des
Querbaues , rechts . 63889 .2.1

Fahrrad
sehr gut erhalten , ist krankheitshalber
sehr billig zu verkaufen. Ecke
Luisen- « Scherrstraße 1 , 1. St .,
rechts . _ B3891

Billig- zn »tcknsea :
2 komplette neue französische Betten,

2 Chiffonnier , 1 Vertikow, 1 Salon¬
tisch , 12 Rohrstühle , 2 Divan , I Otto¬
mane im AnktionSgefchäft von
S . Hischmann , Zähringer¬
straß - 29 . 12940

Fahrrad
für einen Arbeiter istbillig zu verkaufen .
63837 _ flirtet 3 , parterre .

Wer Stellung sucht
bestelle d . Deutsche Diener -fleitg .
Frankfurt a . M » 3098a

DmiillWU
Für ein hiefigeS Geschäftshaus wird

zu schriftlichen Arbeiten ein intelli¬
genter Mann mit guten Zeugniffm
gesucht. Militäranwärter bevorzugt .
Offerten wolle man unter 12944 a «
die Exp der . Bad . Prefle " richten .

Friseur-Gehilfe,
jüngerer , welcher gut rastrt und sich
in Haararbeiten auSbilden will ,
findet bis 1. Juli eventl . schon früher
gute , dauernde Stelle bei 83877 .2.1

K. Ramm , Wtlllhsnlstr. 45.

TöchtistMllteM
für Licht-, Telegraphe «.

«nd Telephonbau
per sofort gesircht. 13984
Jnllns Veesenmeyer ,

Bahnhofstraste 4.
6la$er-0c$ud).38

B-2
Zwei tüchtige Glaser finden sofort

dauernde Beschäftigung . Bernhardstr .7.

Zönzcrer Mm Z
sofort gesucht . Schühenstraße 59 .

Anstreicher
finden Beschäftigung bei 12935 .2.1

Albert Maeyer ,
Hirschftraße 45 .

Ein Knecht
zum baldigen Eintritt gesncht.
A-rlMher IaWf-T-lgsch«tlze,

G . in. b. H ., 12951 .2.1
Durlacher -Allee .

flnm 1. Juli wird ein zuver¬
lässiges, gut empfohlenes Mädchen
als Kindermädchen oder Bonne zu
einem Knaben von 4 Jahren nach
Auswärts gesucht . Gut bügeln und
nähen Bedingung .

Ferner auf l . Juli _■ HÜi Köchin , WWWWW »
die selbständig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , in die
gleiche Stelle nach Auswärts gesucht.
Sehr gute Behandlung und dauernde
Stellung bei befriedigenden Leistungen
zugefichert. Lohn nach Uebereinkunst .
Reise wird bezahlt . Meldungen
63882 .2.1 Waldstraste 86 , II .

Ein Mädchen
aus achtbarer Familie wünscht sich
als Berkänferiu auszubilden , am
liebsten in einem Wurstwaarengeschäft »
Alles Nähere bei 68894 .2.1

Fra « Kolnnd , Fcinbügelgeschäft ,
_ Markgr afenstraße 52 ._

Privatmädchen finden sofort u .
auf 1. Juli Stellen durch das Bnrean
vorm . rr »uU «U «ollull , flähringer -
stratze 72 ._ 63890

1 kräftiges Wichen
findet dauernde Beschäftigung . 12932

Getchw . Bohm ,
Herrenstratze 22 .

1 junges Mädchen
findet Beschäftigung 12934

Geschw . Bohm !
Herrenstraße 22 .

Wchncherinne» gesncht.
Einige geübte Arbeiterinnen ,

sowie ein Lehrmädchen für Weitz -
nähen gesucht . 12950 .2.1

Angast Scbnlz ,
Herrenstraße 24 .

Lehrmädchen,
ein kräftiges , kann das Bügeln er.
lmien . 12933

Geschw . Bohnij
_ Herrenstraße 22 ._

0 (i)lndjtliauöbfnmftr
gepr. und beeid. Fleischbeschauer ,
wünscht Stellung . Off . erb . unter
Nr . 3101» an die Exped . der „Bad .
Presse". 8.1

ßit « blick Zimmer,
2 ineinandergehende (Wohnzimmer
mit Balkon), auf s o f o r t zu ver -
miethen. Für Attillerie -Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet , well in der
Nähe der Artilleriekaserne . 10187 *

Gerwigstraße 2 , 3. Stock .
Mugartenstraße 77 , 3. Stock rechts ,

ut schöner freier Lage , ist ein
schön möblirtes Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein fofort zu ver -
micthcn._ 63879
Oeopoldstraße 18,3 . St ., ist ein schön^ möblirtes flimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethcn . 68881
Oesfingstr . 88, 3. St „ ist ein freundst

möbst flimmer ohne vü - ä -vw an
eiuen Herrn zu vermiethe». 68871.31



Sette 4 Badische Presse . Nr. ISA.

Friedrichs - Hof
.

Mllstag Deo 12. Znui 1900, Abends 8—11 Uhr,
nnx bei günstiger Witterung: 129'

Militär - Konzert
.

Wor7crnzerge
z» i>« Concert StS MM «, 6ancrrt»Stganif(n

Heinrich Hartung mi Wmze
am Montag den S. Juli 1900, Abends 8 Uhr,in dei * Schlosskirche .
Unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Clara Fetzen
von hier, Concert- und Oratorien -Sängerin (Alt) , und HerrnNull. Feidnei *j Hofmusiker von hier (Violine) .
Begleitung hat Herr Nennen jun . gefälligst übernommen

Eintrittskarten : L 2 Mk. und L 1 Mk.
Subskriptions -Liste zirkulirt. B3886

Unter dem Protektorat Seiner USniglichen hobelt der Srohherjog ,
Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein

Gutenberg - Feier
am 23., 24., 25. und 26. Juni 1900.

Samstag den 33 . Jnnl : Mittag? 12 Uhr : Eröffnung der thpo -
araphischen AnSftellnna .

Sonntag den 34 . dnnl - Vormittag? 10 Uhr : Akademische Feierin der Stadthalle (Cantate von Dr . Volbacb , Festrede de? Herrn
Prof . Dr . Köster in Leipzig, Chor aus der Schöpfung von Haydn ) ;
Mittags 12 Uhr : Hnldigungsakt auf dem Gutcnbergplatz ; Nach-
mittag? 2V» Uhr : Festessen i» der Stadthalle ; Abends 8 UhrCommerS daselbst.

Montag den 35 . Juni : Vormittags 10 Uhr : Historischer Aestzng
Abend? in der Stadthalle : Costümfest .» lenstag den 3 « . Juni : Nachmittag ? 5 Uhr : Volksfest in der
Stadthalle und auf den anliegenden Plätzen . .3s)89a.2. l
Eintrittskarten für Ausstellung ( M. 1 ) , Akademische Feie.

(M. 2) , Festessen (M . 4.50), CommerS (50 Pf . ) , Tribiinensitz auf dem
Gutenbergplatz (M . 10), Costümfest (M . 3 im Vorverkauf , später M. ö)
find erhältlich bei Herr» I . D i e m e r , Große Bleiche 19 in Mainz.

Hypothekenbank in Hamburg.
» le Einlösung der am 1. Juli 1900 fälligen Zins¬

scheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 . Juni 1900
ab kostenfrei ausser 3110a

an unserer Kasse Hamburg, Hohe Bleichen 18,bei den sonstigenbekanntenZablstellen und allenPfandbrief- Verkaufsstellen
] > le nireetlon .

Haldenwirthshaus
am SchaninSland , Schwarzwald , 1147 Mir . ü M.

Altbekanntes Gasthaus, durch freistehenden Neubau bedeutend er
weitert und zu längerem Aufenthalt vorzüglich geeignet. Pensionspreise
Mk. 4.— , 5.—, Familien nach besonderer Uebercinknnft. Offene Weine —
Bier — eigene Milchwirthschaft — Telephon . 3093a.2 .1

Näheres durch den Eigeuthümer Emil Wiseler .

Schweizer KurortStation Malter ? der Bern
Lnzern -Bahn. 750 M . ü . Meer .

Luft - und Milchkuren . Gipsfreie Stahlguelle . Geschützte, au?
«ichtsreicbe, ländlich schöne Lage inmitten ausgedehnter Wiesen und
Baumgärten . Großer Waldpark anstoßend . Angenehmster Familien -
anfenthalt . Pens.-Preis mit Zimmer Mark 4—5. Veranda. 2700a.5.2

Prospekte versendet O. Felder -Wal dis , propr,

A M _ 1_ _ __ _ (Friedr. Schäfer Stachlig.),. Aximann Wernhandlnng,Karlsruhe , Comptoir : Adlerstraße 35.
Eigene Kellereien : Adlerstr. 85, Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74

Empfehle als Spezialität : Badische Fassweine und
Original - Flaschen weine , französischeu . deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit. — Probe» und Preiscourante frei . 50.21

Eine hervorragende Errungenschaft auf dem Gebiete der Kochkunst sind die
-Produkte : MllggilUM WÜVjeN ,

Gemüse- » . KecrftMppen.
KmrMorr-Kcrpsetn,Gtuten -Kastcro.

Zu haben bei K . F . Bischoff , graneastrass « 4. 2994a

MAGGI
nuai
Schreibmaschine .

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewährt . 10371 *

A. Beyerlen d Co.,
Lamm strasse 13 .

3 HP Gasmotor,
stehend, von Benz» Mannheim, ferner
einen 2 HP Benzinmotor hat billig
zu verkaufen 83811 .2.2

L. Bauer , Gartenstr . 13,

Herd -Verkauf .
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene,

kleinere , mittlere und große Herde
sind billig z» verkaufen . B3897 .3 . 1
Ertzprinzenstr . 26 , Seitb ., Huts.

Wer Theilhaber sucht oder Geschäfts
verkauf beabsichtigt , verlange mein
„stoilotitanton . Vorzsiohniss". 86a

vr . Lass , Mannheim .
Wegen Wegzug billig zu verkaufen :
120 Blumentöpfe , 25 lange
Nosenftäbe , 50 « lumeustäbe ,
Gartengeräthschafte » , BambuS -
möbel (4 Stühle , 1 Tisch, Papierkorb
15 M ) , 1 feiner « orbstnhl , 5 M.
und verschiedenes Andere . B3812.2.2

Btppnrrerstr . 28 b, 1 Treppe.
Ein gebrauchter Weißzeugschrank ,

185 om breit und 50 cm tief, ist
billig abzugeben. Morgenstraße 16,
3. Stock, rechts . 83892

Wegen Umzug 83896
sind billig zu verkaufen : 1 Kanapee ,
1 kleiner Bücher - oder Aktenschrank,
l runder Tisch, 1 Waschtisch, 1 Dieust-
botenbett, 1 Roßhaarmatratze. 3.1
Erbprinzenftr . 28 , Seitb ., link?.

2 Ulmer Doggen,
8 Woche» alt , stahlblau , sind biMa
zu verkaufen . 83896

Gerwigstraße 37, V , l.

Bekanntmachung .
Nr. 7329. Das Oberersatzgeschäft für 1900 betreffend.

Das Ober -Lrsatzgeschäft für die Stellungspflichtigen der Stadt Karlsruhe findet vom
Dienstag den 16 . Juni bis einschließlich DieuStag den 26 . Juni l . I ., jeweils BormittagS 8 Uhr beginnend , im „ UUfttkfftM

znm weißen Löwen " , Kaiserstraße Rr . 21 dahier statt .
ES haben zu erscheinen am I. Dienstag den IS . Juni d . I . :

1. Personen deS Beurlaubtenstandes, welche dienstunbrauchbar oder felddienstunfähig zu fein glauben;
3. die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ;
S. die zur Zeit de? AiiShebuiigsgeschästS noch vorläufig beurlaubten Rekruten;
4. die zum einjährig-freiwilligr» Dienst Berechtigten, welche

a . wegen häuslicher Verhältnisse ihre Befreiung von der aktiven Dienstpflicht beantragen,
d. von den Truppen - bezw. Marinetheilen abgewiesen worden sind .

n Mittwoch den 20 . Juni d. I . :
Die von der Ersahkonimisston für dauernd «« tauglich und für den Landsturm in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.

iil . Donnerstag de« 21. Juni d. I . :
Di « von der Ersatzkommission für die Ersatzreserve in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen.

iv . gveitan den 22 . Juni d. I . :
Die von der Ersatzkommissio » für tauglich befundenen Militärpflichtigen, welche fich unter Verzichtleistung auf da ? LooS freiwillig zur

Aushebung meldeten, sowie diejentge » tauglichen Militärpflichtige», welchen von den Ersatzbehördrn die Vortheile der Loosung entzogen worden find.
v . Samstag de» 23 . Juni d. I . :

Die tauglichen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1877 und 1878 mit Ausnahme der unter Ziffer IV Genannten .
VI. Montag de» 2S . Juni d . J . r

1 . die tauglichen Militäipflichiigen des Jahrgang ? 1879 mit Ausnahme der unter Ziffer IV Genannten ;
2. die lleberzählige» früherer Jahrgänge ;
3. diejenigen Militärpflichtigen deS Jahrgang ? 1880, welche nicht im Aushebungsbezirk Karlsruhe , sondern in anderen Aushebung?«

bezirken von der Ersatz -Kommission für tauglich befunden wurden.
VII. Dienstag den 2« . Jnni d. I . :

Die tauglichen Militärpflichtigen de» Jahrgangs 1880 mit Ausnahme der unter Ziffer IV und VI » Genannte».
Die Prüfung der Reklamationen findet am

Dienstag den IS . Juni d . I .
statt.

Hierzu haben außer den Reklamirtm selbst die Personen , j„ deren Gunsten reklamirt wurde, zu erscheinen.
Znm vberersatzgeschäft haben fämmtliche Militärpflichtigen , « erscheinen , welche Seiten » der Erfatzkommtffiou eine vor «

läufige Entscheidung erhielten , auch wenn dieselben eine persönliche Ladung hiezu nicht erhalten haben .
Zum Zwecke der Aufstellung in der Reihenfolge , in welcher di« Militärpstichtigen zur Vorstellung kommen, haben dieselben pünktlich um >/,8 Uhr

BormittagS im MnsternngSlokal anwesend z« sein .
Militärpffichlige , welche der Vorladung überhaupt nicht oder nicht pünktlich Folge leisten , haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark ober eine Hast¬

strafe bi? zu 3 Tagen und unter Umständen die Behandlung als vorweg einzustellende oder unsichere Heerespflichtige zu gewärtigen .
Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Aushebung verhindert ist, hat ei» ärztliche » Zengniß einznreichen , welche » von der Ort »«

Polizeibehörde zu beglaubigen ist , fall « dasselbe nicht von dem Gr . Bezirksarzt ausgestellt ist.
Sämmtliche Militärpflichtige haben ihre LoofnngSscheine mitzubringen .

Karlsruhe , den 6. Juni 1900. 12214
Der Stadtrath.

S i e g r i st . Zimmermann.

In meiner Filiale Schlossplatz 20 find in großer
Auswahl vorräthig :

Waschstoffe
in billigen Kreistagen . 12948

Alte Brauerei Printz,
Herrenstratze 4. 10991

Alle Dienstag : :

Grosses Concert

211 Kaiserstraße 211
2£Z axlsxuhe

empfehlen 11201*

( orzetz
Specialmarke WK

Mk . Se¬
ist besonder » beachtenswerth .

fHntiliiiifiiiifrliiiiif
Diverse Dampfmaschine », Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie verschiedene Dampfkessel von 5
bi« 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9011*

Grg. Heilmann ,
Mechan. Werkstätte, Durlach . Baden.

Union Elektricitäts - Gesellschaft
BERLIK .

General -Vertreter : S369a .26.24

Bischoff & Hensei , Mannheim.
Telegramm - Adresse : Union Mannheim . — Telephon No. 1721 .Kraft- u . Licht -Anlagen

mit Gleichstrom , Wechselstrom, Drehstrom.
SFEciAHTÄT : Elektrische Krahnen , Hebezeuge,

Verlade -Anlagen aller Art, Elektrische Lokomotiven,
Gesteinbohrmaschinen , Ventilatoren , Elektricitätszähler .

C*K LEYER Kr T,
iNftiN.F 'jR * Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
Hanptburean ; Telafsn Ns . 1303.

Carl liiilm & Co.
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

CARL KUHN &C2

Allerfeleetar Stahl . Unübertroffen« Qealitit .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

Graue Haare
machen 16 lehr « Aller. Bin ganz
unschädliches, unfehlbar wirkendes
Mitteldagegenist dast . Funke & Ce.,
Parfümeriehygienique, Berlin , Prin-
zessinnenstr. 8 , erfundene, geset ’l.
geschützte „Crinin “ . Preis 3 Mk.
Es giebt grauem Kopf- u . Barthaare
eine schöne, echte, nicht schmut¬
zende, helle od. dunkle Naturfarbe.

2074a. 10.9

J >fl (fmtv9vn6e 11,5 . Stock , ist ti»* einfach möblirteS Zimmer billig
zu vermirlhen. 83893

Verlag von C. a . Hammer in
Stuttgart :

Wie treibe Ich meine
Forderungen ein?

Unentbehrlicher Rathgeber nach
den neuesten Gesetzesvorschriften.
Musterformulare zu Klage - re .
Schreiben nebst Anh., eni. Gerichts¬
kosten und KonkurSordnnng . Von
L. Waas. Preis kart. Mk. 1. 10 geg .
Boreins. 8095»

Linde,iplatz 3, ist eine
E ch e « n e zu ver«

miethe » . Ebendaselbst ist ein großes
Zimmer u . Küchezu verm. 83902 .2.1

60
Wannenbäder

l„ II., III. Klaffe zu jeder
Tageszeit, 407s

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im

106 Kaiserpraße ISS .

Flotter SchmuThert !
Franz. Haar-

und Btrt . EIIslr .
schnellst . Mittel «.* rion* gaif .
ßaar . und Bart ,
wüchse », u i all.
gomci ., Cnrrt .u.

als. entsch. m »
zusteben . d, viele
Dank«a .Anrrke»,
«lanßeschr. bea».
Erfolg ganut.

4 Dos- Ulk t — u. 2.— nebst Gebrauch»,
asweisang n . Saranttesch . Vers . di»«, , pt .
Itadj - , oi>. Eins . d . B»lr . («. i . Briesm. all,ländm ) . Allein eilst r» besteh« , daech
Fei-filmeriefedr . F .W.A. Meyer .

Hani >ur | -Bor| frtd « 17.
Ctn in der Papierbranche

derter, militärfreter

firm .
fpondeiq, findet in einer _

adrik sofort dauernd« Gtelli
--lest . Off . mit GebaltSangaben,
mit Bild , unler 12930 au die H
der »Bad. Presse " erbeten.
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